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erforbert eS bor allem eine Orientierung in alten ©ingel»
fjeiten, mie fie in ber SFtegel nur bon ber ©entraßeitung
gegeben werben fann.

S3om rein fachlichen Stanbpunft aus beurteilt, wirb
ttiemanb berneinen fönrten, baff burch ein fotcfjeS gn=
einanbergreifen bte gewerbliche greffe weit mehr §ln=

regung unb ^Belehrung bringen würbe, als eS bisher
ber galt war, baff fie ein wefentlicher gaftor für bie

©ntwicflung unb Kräftigung beS SSerbanbeS fein würbe.
SBernt aber bagtt enge güfjlung mit ber ©entraßeitung
unerläfslich ift, wie foßen wir bann ein fotcï)eê Qu»
fammenwirfett unter ^Beibehaltung ber befteheitben ^Sreff*
berhättniffe erreichen

die 3ß)ötigfeit ber Sefretäre ift burch bie Strt. 18,
14 unb 18 ber Statuten begetchttet, fie ift burch bie
borhattbene Arbeit gattg in Slnfpruch genommen; eine

StuSbehuung berfetben auf bie 9teba!tion bott ©ewerbe»
blättern mühte unzweifelhaft bie ©rfüßung ber infolge
ber S3unbeSfubbention übernommenen S3erpffid)tungen
beeinträchtigen. Sin biefe Söfurtg fann atfo nicht gebadji
werben. (gortfe|ung folgt.)

* *
*

lieber ba§ bielfeitig angefochtene fjSrojeft eines cen>

trafen ©enierbeorgatteS fcfjreibt man bem „(bewerbe" :

„So wenig man bor ber ©aSter detegierten»©er=
fammtung ©ite gehabt hat, bie SQïitglieber beS Schweig.
©ewerbebereittS über bie botn ©entralborftanb projektierte
Schaffung eineS eigenen ©ereinSorganeS aufguflären,
fo fehr brängt man je|t bie Seftionen, fich über bie in
©afel gefteßten Slnträge auSgufprechen. 2SaS foß ba§
bebeuten?

„gn ©afet würbe mit groffem SOîet)r befclfloffen, bie

grage betr. ©ereittSorgan auf eine nächfte delegierten»
berfammtuitg gu Oerfdfieben; nun ift ba§ ißrotofoß
faum recht etfchienen unb in ber gewerblichen greffe
gum Slbbntcf gebracht, fomntt matt fchon mit ber Slttf=
forberttng an bie Seftionen, fich bis gum 15. Dftober,
alfo innerhalb einer Qeit, in welcher baS ©ereinSlebeu

fo giemlich rutjt, über ba§ neue Drgatt auSgufprechen.
SBettn banttt beabfttfjtigt fein follte, fo unter ber §anb,
mit llntgcljnng ber 2)elegierten'®erfamutlnttg, ba§ ffSro-
feit in§ SDßcrf pt feijen, fo tnüfjtcn mir bagegett mit
aller ßntfchiebenljeit ßinfpradfe erheben unb hoffen mir,
in biefeut galle auch bott attbcrcr Seite fräftige Unter«
ftntiung pt finben. ©S ift nicht guläffig ttttb es geljt
gegen bie ©aSler ©efcfjlüffe, bie nächfte delegierten»
©erfammliutg bor eitt fait accompli git ftefien ; eS muh
berfefbett itt aßen gäßen freie Ipanb über bie Schaffung
eitteS ©ereinSorganS gewährt fein, unb ba fann unfereS
©raäjtenS bie Wufforberung beS SentralborftanbeS an
bie Seftionen, fich bis gttm 15. Dftober gtt äuffern,
feineStoegS berbittbliclj fein. ©S braucht auch ttiemanb
berfelbett golge gu geben, ohne bah il)tn barauS ein
Nachteil erwachfen barf.

„die neiterbtitgS für ein ©ereittSorgan ins gelb ge=
führten ©rititbe imponieren uttS fo wenig, als bie fch'on

früher borgebrachten. Slber recht unangenehm berührt
uns baS abfprechenbe Urteil über bie gähigfeiten itttb
bie Seiftungett ber gewerblichen greffe. daS hat fie
boch ficher nicht Oerbieitt, baff ber ©entralborftanb fie
in biefer Söeife herabfefp; bietmehr barf fie in afler
9tnl)e unb Quberficfjt baS Sewuhtfeiu l^Ö^u, reblich
unb eifrig au ber fteteu ©ntwicflung beS Schweiger.
©etoerbebereinS mitgearbeitet gu haben. Sie muh fich
baljer attd) auflehnen, wenn matt fie jejjt fitrgerhattb
auf bie Seite fteßett wiß, unb gwar um fo tttel)r, als
fie nad; wie bor betn Schweiger, ©ewerbebereiit für
feine Qwecfe gur ©erfügtutg ftel)t."

©emcrblicheS ©ilbiticggmcfeti. Slm 10. Slug, enbigte
im fantonaten ©ewerbemufeum itt Slarau ber brei»

wödjige fünfte gortbilbuttgSfurS für Sehrer an £>anb=

Werfer», gewerblidjen gortbilbungS» unb QeidjnungS»
fchulen.

^rmaturenfabrik Zfiric
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, vormals J A. Hilpert, Nürnberg.
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erfordert es vor allem eine Orientierung in allen Einzel-
heiten, wie sie in der Regel nur von der Centralleitung
gegeben werden kann.

Vom rein sachlichen Standpunkt aus beurteilt, wird
niemand verneinen können, daß durch ein solches In-
einandergreifen die gewerbliche Presse weit mehr An-
regung und Belehrung bringen würde, als es bisher
der Fall war, daß sie ein wesentlicher Faktor für die

Entwicklung und Kräftigung des Verbandes sein würde.
Wenn aber dazu enge Fühlung mit der Centralleitung
unerläßlich ist, wie sollen wir dann ein solches Zu-
sammenwirken unter Beibehaltung der bestehenden Preß-
Verhältnisse erreichen?

Die Thätigkeit der Sekretäre ist durch die Art. 13,
14 und 18 der Statuten bezeichnet, sie ist durch die
vorhandene Arbeit ganz in Anspruch genommen; eine

Ausdehnung derselben auf die Redaktion von Gewerbe-
blättern müßte unzweifelhaft die Erfüllung der infolge
der Bundessubvention übernommenen Verpflichtungen
beeinträchtigen. An diese Lösung kann also nicht gedacht
werden. (Fortsetzung folgt.)

-t- -i-

Ueber das vielseitig angefochtene Projekt eines cen-
traten Gewerbeorganes schreibt man dem „Gewerbe" '.

„So wenig man vor der Basler Delegierten-Ver-
sammlung Eile gehabt hat, die Mitglieder des Schweiz.
Gewerbevereins über die vom Centralvorstand projektierte
Schaffung eines eigenen Vereinsorganes aufzuklären,
so sehr drängt man jetzt die Sektionen, sich über die in
Basel gestellten Anträge auszusprechen. Was soll das
bedeuten?

„In Basel wurde mit großem Mehr beschlossen, die
Frage betr. Vereinsorgan auf eine nächste Delegierten-
Versammlung zu verschieben; nun ist das Protokoll
kaum recht erschienen und in der gewerblichen Presse

zum Abdruck gebracht, kommt man schon mit der Auf-
forderung an die Sektionen, sich bis zum 15. Oktober,
also innerhalb einer Zeit, in welcher das Vereinsleben

so ziemlich ruht, über das neue Organ auszusprechen.
Wenn damit beabsichtigt sein sollte, so unter der Hand,
mit Umgehung der Delegierten-Versammlung, das Pro-
jekt ins Werk zu sehen, so mußten wir dagegen mit
aller Entschiedenheit Einsprache erheben und hoffen wir,
in diesem Falle auch von anderer Seite kräftige Unter-
stühnng zu finden. Es ist nicht zulässig und es geht
gegen die Basler Beschlüsse, die nächste Delegierten-
Versammlung vor ein kalt oeeumpli zu stellen; es muß
derselben in allen Fällen freie Hand über die Schaffung
eines Vereinsorgans gewährt sein, und da kann unseres
Erachtens die Aufforderung des Centralvorstandes an
die Sektionen, sich bis zum 15. Oktober zu äußern,
keineswegs verbindlich sein. Es braucht auch niemand
derselben Folge zu geben, ohne daß ihm daraus ein
Nachteil erwachsen darf.

„Die neuerdings für ein Vereinsorgan ins Feld ge-
führten Gründe imponieren uns so wenig, als die schon

früher vorgebrachten. Aber recht unangenehm berührt
uns das absprechende Urteil über die Fähigkeiten und
die Leistungen der gewerblichen Presse. Das hat sie

doch sicher nicht verdient, daß der Centralvorstand sie
in dieser Weise herabsetzt; vielmehr darf sie in aller
Ruhe und Zuversicht das Bewußtsein hegen, redlich
und eifrig an der steten Entwicklung des Schweizer.
Gewerbevereius mitgearbeitet zu haben. Sie muß sich

daher auch auflehnen, wenn mau sie jetzt kurzerhand
auf die Seite stellen will, und zwar um so mehr, als
sie nach wie vor dem Schweizer. Gewerbevereiu für
seine Zwecke zur Verfügung steht."

Verschiedene».
Gewerbliches Bildnngswesen. Am 10. Aug. endigte

im kantonalen Gewerbemuseum in Aarau der drei-
wöchige fünfte Fortbildungskurs für Lehrer an Hand-
werker-, gewerblichen Fortbildungs- und Zeichnungs-
schulen.
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Dag fßrogramm biefeg aug 17 Kantonen mit gu»
fammen 49 Teilnehmern befudjten Surfeg bemäntelte :

1. bag tedjnifdhe 3eidjnen: Zeichnen in ber ®bene, bag
projeïtibe 3eifhnen im fRaljmen beg einfachen gewerb»
lichen Unterrid)tg unb bie ©runbfä(3e beg tedjnifdhen
©ïiggierenS nadj ©lementarmobellen mit Sobierung unb
Snljaltgberechuung ; 2. greihanbgeidjnen : bag Drnament»
unb Sftongengeidhnen bon ben ©lementen Big gur Sln»

menbung ber 3ierform ^anbwert unb ©ewerbe.
Der Surg ftanb unter ber Seitung ber §§. Direïtor
9Reher=3fdhoïte unb gachleljrer ©teimer.

§c)Ijfchmherei. ®er nette beutfdje 3ofltarif=®ntwurf
bringt nun aud) ber ©d)Weiger |>olgfchniherei eine un»
erfreuliche Ueberrafchung. SBährenb gegenwärtig ber
©ingangggoll 10 SRarï pro Doppelgentner Beträgt, ift
ein foldjer bon 30 SRarî borgefeljen. hierbei hot man
gu Beachten, bafj bie ©djnt^ereien oft nicht nach &em

für fie borgefehenen Slnfap, fonberu nach höheren Tagen
bergoKt werben müffen, weil bamit llhren, ©piegelchen 2c.

berbunben finb, ©egenftänbe, beren ©ingangggoll nad)
bem .beutfdjen ©ntwurf ebenfallg berbietfacht werben
foil. Die Serner Slätter Betonen, bie Sunbegbeljörbe
muffe fich wehren, wenn ber Sjport bon .'polgfdjni^ereien
nad) Deutfdhlanb nid)t nachgerabe berunmöglicht wer»
ben foK.

Slcetljleit. (ffiingefanbt.) Die interîantoriale Slcetplen»
Sonfereng in Dttèn fafjte ben Sefchtafj, bafj in ßufunft
nur nod) foïdhe Slcetplenapparate toleriert werben, bei
benen bag ßarbib ing Staffer fällt. Damit würben
natürlich bie Daud)= unb Dropffhfteme aufjer Surg ge»
fefct. Diefer Sefdjlufj bürfte iutereffierte unb nidjt inter»
effierte Sreife in bebeutenbe Aufregung berfe^en unb
bieten fßroteften rufen, unb gwar mit Utecht. SBir hoben
in ber Schweig Sieferanten für Dropfapparate, bie im
3ta» unb Sluglanbe guten Slang hoben unb beren
Apparate bielfadj prämiert würben, g. S. Droft & @o.
in Lünten, Sogt ©ut in Slrbon2C. Die SIpparate
beg lectern würben an ber legten Slugftellung in Serlin
fogar mit ber hödh)ftert Sluggeidjnung, mit ber
golbenen SRebaifle bebad)t. ©ollen nun bie ©rgeugniffe
fold)er firmen, bie nur mit großer Slugbauer unb bieten
unb grofjen Opfern foId)e Srfolge erringen fonnten,
mir nid)tg unb bir nidjtg butch einen übereilten Se»
fd)tajj bei ©eite gefdjafft unb bafür gum Steil gweifel»
haften fßrobutten fßla| machen SQßir benfen, bie hohen
Santongregierungen werben anberen SReinungen auch
@el)ör fchenfen urtb raten baljer ben Herren Sinter»
effenten, fid) reä)tgeitig energifd) gu wehren. Um nid)t
mifjberftanben gu werben, geben wir gu, baff fid) unter
bett ©hftemen, bei benen bag ©arbib ing äöaffer fällt,
fepr empfel)lengwerte befinben; wir erinnern tj'e&ei
nur an bag ©pftem fßärli & Srunfdhwiler, Siel,
bag wahrfcheinlich biefer Kategorie ben guten Srebit
berfchafft hat. Slber audh biefeS fantt in ber £>anb eineg
Untunbigen gur @£plofion führen, wofür ung ein Sei»
fpiel aug unferer 3tad)barfdhaft gur §anb fteïjt.

Die fogenannnten §od)brudfhfteme bafieren alle
barauf, baff ©arbib ing Söaffer fällt. Unfereg SBiffeng
hat biefeg ©pftem fdpon bie meiften unb gefährlichfteu
©Eplofionen berurfad)t unb paßt baljer für bag gewöhn»
liehe fßublitum nid)t, obfdhon eg in ber $anb eineg
tunbigen SRanneg feljr gute $ienfte leiftet. ®urch ben
Dltener Sefchtufj würbe eg aber gerabe audh für bag
gewölfnlidhe fßublitum protegiert. Slug biefen angeführten
Thotfachen wirb eg nidht fchwer fein, barauf gu fdhliejfen,
ba§ ber Qsingangg angeführte Sefd)lu| ber inter»
ïantonalen Stcett)ten=Âonfereng nidßt unfehlbar ift.
Sinfenber bieg ift nidht Slcetplenapparaten » ^abritant,
hefi|t aber fdhon feit brei Sohren einen Sroft'fdjen

Slpparat, ber nodh niemalg 3lnla| gu Störungen gab.
Sn bem begüglidhen fRaum nimmt man Sohr oug, Sohr
ein niemalg etwag bon Slcetplengerudh wahr, aufjer
wenn man gerabe Sarbib nadhfüßt. S<h hotte audh
(Gelegenheit, bie ßentrale für Slcetplenbeleucltung für
Sirbon bei £errn Sogt»(Gut gu befuchen unb war er»
ftaunt, ba§, tro|bem täglidh gro^e Ouantitäten bon
Slcetplen ergeugt werben, nidht eine ©pur bon bem
burcpbringenben (Gerudh beg Stcetpleng wahrgunehmen
War, wag bodj gewi| wefentlidh für bie Sorgüglidhteit
biefeg ©hftemg geugt. @g wäre überhaupt nicht fdpwer,
biete S)u|enbe bon borgüglidh, gut unb ficher funïtion»
ierenben Slcett)len=Slnlagen nad) bem ïropffpftem • bei»

gubringen unb bieg bürfte benn bodj bie meifteu
^antongregierungen beranlaffen, ben Dltener Sefd)lu&
wefentlich eingufdhränfen.

Sietleidht finb bie fRebaïtionen berjenigen Slätter,
welche ben Dltener Sefchtufj ebenfallg mitgeteilt, fo ge»
fällig, unb nehmen audh bon biefer Srflärung fRotig. J .H.

Sauioefen itt gürih- ®er ©tabtrat bon güridh
berlangt bom @rofeen ©tabtrat einen fRadhtragglrebit
bon 9000 gr. für ben weiteren Stugb au begSartbeg»
mufeumg, @g hanbett fid) um ben Slugbau ber Slb»

teilung 7 unb um bie ®rftellung einiger Sitrinen. 3)ie
gejamten Soften werben 17,616 gr. betragen; aOeiit
ber ©tabtrat nimmt ben ©tanbpuntt ein, bafj bie
©älfte biefer Soften bom Sunbe gu tragen fei, ba eg

fid) bei ben begüglidhen Sluggaben nicht blog um Sau
unb ®inri<htungen, fonbern teilweife aud) um bie Sin»

bringung unb Slufftellung bon ©ammlunggftüden hau»
belt, bie gu Saften beg Sunbeg gu fallen hoben. 2)ie
Sanbegmufeumgïommiffion ift ihrerfeitg ber Slnfidht, ba|
bie ©tabt ßüridß bie gefamten Soften gu übernehmen
haben. Slnalog früheren ähnlichen gäKen bürfte fich bag
eibgenöffifdhe Departement beg Snnern ber Sluffaffung
beg ßüricher ©tabtrateg anfdhlie|en.

Sauioefen in Sent. Sim 7. Sluguft hot fich ein
gröfjereg Snitiatibtomite gebilbet gur ©rünbung einer
„Serner ©aalbaugefellfdhoft". Diefe foil ein
erftîlaffigeg ®tabliffement errichten, in welchem tünft»
(erifche, theatralifcije, gefängliche unb mufitalifche Dar»
bietungen unb ©chaufteÙungen ber berfchiebenften Strt
geboten würben. 3" gewiffen 3^tten fönnten auch
Sereine unb ©efeKfchaften ben ©aal benüpen. Durch
einen gwedentfprechenben Umbau beg alten Dljeaterg
glaubt bag Somitee eine Sofalität herfteHen gu fönnen,
bie ben Slnforberungen an ein foldpeg ®tabliffement
bollauf entfpridht. ®g ift ein ©efellf^aftgfaal bon gr.
150,000 borgefehen.

— Söie bag „Serner Dagblatt" melbet,. ift begüg»
lieh ber bon SlrdEjiteft Sutftorf projettierten fReubauten
an ber ©dhwanengaffe=®de Subenbergplap ber ®ntfdheib
beg fRegierunggrateg erfolgt unb fteljt nunmehr ber
Slugfüljrung ber Sauten nidE)tg mehr im SBige. Die
Sauhöhe ift auf 16,50 m fixiert unb bag Stahringen
bon ®rfern bom fRegierunggrat geftattet worben.

— Der ©emeinberat ftellt beim ©tabtrat ben Sin»

trag, ber ©tabtrat wolle 1. bie SrfteKung einer gebedten
©pielhalle beim ©pitaladerfchulhoug gemäfe
bem bauamtlidhen fßrojefte bom 19. Slpril 1901 be=

fdßließen unb 2. ben erforberlidjen Srebit bon 31,500 gr.
für tiefe §aKe famt Durngärten bewilligen. Der @e»

meinberat bemerft gu feinem Slntrage : bie Srftellung
einer gefchloffenen Durnhalle wirb bei bem Sau beg

Snabenfeïunbarfchulhaufeg gur Sehanblung îommen
müffen. ®ine Spielhölle gum fßrimarfchulhaufe bietet
aber ben Sorteil, bafj biefelbe biet mehr alg eine ge»
fchloffene Durnhalle für bie ©dhule gugänglich gemacht
werben tann, inbem bie Sinber bei ungünftiger SBitter»
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Das Programm dieses aus 17 Kantonen mit zu-
sammen 49 Teilnehmern besuchten Kurses behandelte:
1. das technische Zeichnen: Zeichnen in der Ebene, das
projektive Zeichnen im Rahmen des einfachen gewerb-
lichen Unterrichts und die Grundsätze des technischen
Skizzierens nach Elementarmodellen mit Kodierung und
Jnhaltsberechuung; 2. Freihandzeichnen: das Ornament-
und Pflanzenzeichnen von den Elementen bis zur An-
Wendung der Zierform in Handwerk und Gewerbe.
Der Kurs stand unter der Leitung der HH. Direktor
Meyer-Zschokke und Fachlehrer Steimer.

Holzschnitzerei. Der neue deutsche Zolltarif-Entwurf
bringt nun auch der Schweizer Holzschnitzerei eine un-
erfreuliche Ueberraschung. Während gegenwärtig der
Eingangszoll 10 Mark pro Doppelzentner beträgt, ist
ein solcher von 30 Mark vorgesehen. Hierbei hat man
zu beachten, daß die Schnitzereien oft nicht nach dem

für sie vorgesehenen Ansatz, sondern nach höheren Taxen
verzollt werden müssen, weil damit Uhren, Spiegelchen zc.

verbunden sind, Gegenstände, deren Eingangszoll nach
dem deutschen Entwurf ebenfalls vervielfacht werden
soll. Die Berner Blätter betonen, die Bundesbehörde
müsse sich wehren, wenn der Export von Holzschnitzereien
nach Deutschland nicht nachgerade verunmöglicht wer-
den soll.

Acetylen. (Eingesandt.) Die interkantonale Acetylen-
Konferenz in Ölten faßte den Beschluß, daß in Zukunft
nur noch solche Acetylenapparate toleriert werden, bei
denen das Carbid ins Wasser fällt. Damit würden
natürlich die Tauch- und Tropfsysteme außer Kurs ge-
setzt. Dieser Beschluß dürfte interessierte und nicht inter-
essierte Kreise in bedeutende Aufregung versetzen und
vielen Protesten rufen, und zwar mit Recht. Wir haben
in der Schweiz Lieferanten für Tropsapparate, die im
In- und Auslande guten Klang haben und deren
Apparate vielfach prämiert wurden, z. B. Trost ck Co.
in Künten, Vogt-Gut in Arbonzc. Die Apparate
des letztern wurden an der letzten Ausstellung in Berlin
sogar mit der höchsten Auszeichnung, mit der
goldenen Medaille bedacht. Sollen nun die Erzeugnisse
solcher Firmen, die nur mit großer Ausdauer und vielen
und großen Opfern solche Erfolge erringen konnten,
mir nichts und dir nichts durch einen übereilten Be-
schluß bei Seite geschafft und dasür zum Teil Zweifel-
haften Produkten Platz machen? Wir denken, die hohen
Kantonsregierungen werden anderen Meinungen auch
Gehör schenken und raten daher den Herren Inter-
essenten. sich rechtzeitig energisch zu wehren. Um nicht
mißverstanden zu werden, geben wir zu, daß sich unter
den Systemen, bei denen das Carbid ins Wasser fällt,
sehr empfehlenswerte befinden; wir erinnern hiebei
nur an das System Pärli ck Brunschwiler, Viel,
das wahrscheinlich dieser Kategorie den guten Kredit
verschafft hat. Aber auch dieses kann in der Hand eines
Unkundigen zur Explosion führen, wofür uns ein Bei-
spiel aus unserer Nachbarschaft zur Hand steht.

Die sogenannnten Hochdrucksysteme basieren alle
darauf, daß Carbid ins Wasser fällt. Unseres Wissens
hat dieses System schon die meisten und gefährlichsten
Explosionen verursacht und paßt daher für das gewöhn-
liche Publikum nicht, obschon es in der Hand eines
kundigen Mannes sehr gute Dienste leistet. Durch den
Oltener Beschluß würde es aber gerade auch für das
gewöhnliche Publikum protegiert. Aus diesen angeführten
Thatsachen wird es nicht schwer sein, darauf zu schließen,
daß der Eingangs angeführte Beschluß der inter-
kantonalen Acetylen-Konferenz nicht unfehlbar ist.
Einsender dies ist nicht Acetylenapparaten - Fabrikant,
besitzt aber schon seit drei Jahren einen Trost'schen

Apparat, der noch niemals Anlaß zu Störungen gab.
In dem bezüglichen Raum nimmt man Jahr aus, Jahr
ein niemals etwas von Acetylengeruch wahr, außer
wenn man gerade Carbid nachfüllt. Ich hatte auch
Gelegenheit, die Centrale für Acetylenbeleuchtung für
Arbon bei Herrn Vogt-Gut zu besuchen und war er-
staunt, daß, trotzdem täglich große Quantitäten von
Acetylen erzeugt werden, nicht eine Spur von dem
durchdringenden Geruch des Acetylens wahrzunehmen
war, was doch gewiß wesentlich für die Vorzüglichkeit
dieses Systems zeugt. Es wäre überhaupt nicht schwer,
viele Dutzende von vorzüglich, gut und sicher funktion-
ierenden Acetylen-Anlagen nach dem Tropfsystem bei-
zubringen und dies dürfte denn doch die meisten
Kantonsregierungen veranlassen, den Oltener Beschluß
wesentlich einzuschränken.

Vielleicht sind die Redaktionen derjenigen Blätter,
welche den Oltener Beschluß ebenfalls mitgeteilt, so ge-
fällig, und nehmen auch von dieser Erklärung Notiz. 0 .H.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
verlangt vom Großen Stadtrat einen Nachtragskredit
von 9000 Fr. für den weiteren Ausbau desLandes-
museums. Es handelt sich um den Ausbau der Ab-
teilung 7 und um die Erstellung einiger Vitrinen. Die
gesamten Kosten werden 17,616 Fr. betragen; allein
der Stadtrat nimmt den Standpunkt ein, daß die
Hälfte dieser Kosten vom Bunde zu tragen sei, da es
sich bei den bezüglichen Ausgaben nicht blos um Bau
und Einrichtungen, sondern teilweise auch um die An-
bringung und Aufstellung von Sammlungsstücken han-
delt, die zu Lasten des Bundes zu fallen haben. Die
Landesmuseumskommissiou ist ihrerseits der Ansicht, daß
die Stadt Zürich die gesamten Kosten zu übernehmen
haben. Analog früheren ähnlichen Fällen dürfte sich das
eidgenössische Departement des Innern der Auffassung
des Züricher Stadtrates anschließen.

Bauwesen in Bern. Am 7. August hat sich ein
größeres Jnitiativkomite gebildet zur Gründung einer
„Berner Saalbaugesellschaft". Diese soll ein
erstklassiges Etablissement errichten, in welchem künst-
lerische, theatralische, gesangliche und musikalische Dar-
bietungen und Schaustellungen der verschiedensten Art
geboten würden. Zu gewissen Zeiten könnten auch
Vereine und Gesellschaften den Saal benützen. Durch
einen zweckentsprechenden Umbau des alten Theaters
glaubt das Komitee eine Lokalität herstellen zu können,
die den Anforderungen an ein solches Etablissement
vollauf entspricht. Es ist ein Gesellschaftssaal von Fr.
150,000 vorgesehen.

— Wie das „Berner Tagblatt" meldet, ist bezüg-
lich der von Architekt Lutstorf projektierten Neubauten
an der Schwanengasse-Ecke Bubenbergplatz der Entscheid
des Regierungsrates erfolgt und steht nunmehr der
Ausführung der Bauten nichts mehr im Wcge. Die
Bauhöhe ist auf 16,50 in fixiert und das Anbringen
von Erkern vom Regierungsrat gestattet worden.

— Der Gemeinderat stellt beim Stadtrat den An-
trag, der Stadtrat wolle 1. die Erstellung einer gedeckten

Spielhalle beim Spitalackerschulhaus gemäß
dem bauamtlichen Projekte vom 19. April 1901 be-
schließen und 2. den erforderlichen Kredit von 31,500 Fr.
für diese Halle samt Turngärten bewilligen. Der Ge-
meinderat bemerkt zu seinem Antrage: die Erstellung
einer geschlossenen Turnhalle wird bei dem Bau des

Knabensekundarschulhauses zur Behandlung kommen
müssen. Eine Spielhalle zum Primarschulhause bietet
aber den Vorteil, daß dieselbe viel mehr als eine ge-
schlossene Turnhalle für die Schule zugänglich gemacht
werden kann, indem die Kinder bei ungünstiger Witter-
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urtg in berjelBen fid) aufholten unb bie frifcfye ßuft
genießen ïônnen.

gttmtmr*
2)te iitttoicffuitg bcr ©tfjuïBanïfrage in beit feijteit

fiiitf Snljrett, üon 2ne£anber33ennfteinin S3erlin W.
2Siïï)elm3aue 101. ®tefe mit 11 Silbern gefdtjmücEte,
50 ißfg. ïoftenbe unb beim SSerfaffer ju begielienbe
93rofdjüte ift für alle ©âjulbanïfabrilanten unb @c§ul=

beworben bon Sntereffe. Som gleiten SSerfaffer ift in
britter Auflage erfctjierten : SDie îjeutige ©djuIBanï*
frage; eine überficfjtlidje .gufammenftellung
ber bigljer beïannten @ci)ulbanîft)fteme, mit
26 Sibbilbungen. ißreis âftarï 1.20.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

puffet im mabevuen (Cl)rtvithtev.
©nttoorfen bon 21. ©epirid), Qiiricp V.

2lu8gefiiprt bon 37t o f e r, Süftöbelfcpreinerei, SSteggen.

yyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyywy

3Utö ï>n* Jfvim* — £iiu Me
ÎÇtofictt,

NB. JJerlcnuf«-, ®iutfrfr- ««& 3tfbcito0cr«dtc treiben
unter biefe Stubrit jtid)t ««fßenowtttett.

371, SBelcpe §olzpanblung liefert mir gegen bare SSezaplung
5 mm bide Sjütappelholzbretter bon 20—35 unb 40 cm SSreite unb
2—3 m SJteter Sänge unb ju toelcpem greife per m^ fj. Shipper*
®obler, SJtiimliStopl (©olotpurn).

Iii2, Sßer ift Lieferant bon fog, SMattcement? Sft Jöleicement
basfelbe? Ztennt jentanb ein beffereS 3/tittel zum ©ingtejjen bon
eifernen SSeftanbteilen in @la8, Sßorzellan, ©tein zc., optte bafj naep*

träglid) ein ©pringen biefer Umhüllungen ftatifinbet, toie es bei Süter*

toenbung bon ©dltoefel borfommt?
313, Sßer batte eine gebrauste, gut ertjattene ober neue ©djeere

ZU einer ©atterfäge zu berfaufen unb z« toelcpem SßreiS? Offerten
an @. ©rop, obere ©äge, Sütorbemtoalb (2Iargau).

314, Süßer liefert SSteplbaumpolz unb in toelepeit Quantitäten?
315, Sßer fjätte eine ältere, aber gute ©ägen*©cpeere auf einen

hölzernen ®ifcp abzugeben?
316, Sßer ift Lieferant bon einzelnen SSteffertoellen mit Sagern

ZU §obelmafcptnen
311. Süßer hätte eine ältere fflanbfäge billig zu berfaufen?
318, Süßer hätte eine gut erhaltene Untberfalnmfchine, beftepenb

au8 SSanbfäge, gfräfe, Sangtocpboprmafdjine unb teplmafäiine, billig
abzugeben? Offerten an grip ©ggimann, ©benifterie, @t*Smier.

319, 2Ber liefert ganz einfädle unb folibe fertige ©ifengcläitber
bon 42,10 SJteter Sänge in brei ©tiiden, 12,60, 14 unb 15,50 m,
portal 4,50, ein anbete« 2 m, toie pod) per SJfcter fij unb fertig
gefegt Offerten unter Str. 379 beförbert bte ©ïpebition.

380, Sann ein gaepmann gütigft 2lu8funft geben über ein
fonbenierenbeS 2lntuenbung8fhftem zur gerftetlung eines SatfofenS,
beffen Qnhalt 400 Silocentner gebrannter Satf niept überfteigt (Nß. in
3 SJtonaten barf nur 4 mal geheizt toerben) unb ntufz aus lauter
allerlei S3rennholzmaterial bte Reizung ausgeführt loerben. $ur 2luf=
löfung bcr /frage foil man folgenbe §aitptbebingungen ins Singe
faffen, nämtiep bie ber zu gebenben $ornt unb ©inriditung be8 neu
perzufteHenben Salfofens bie befte SüJeniipung ber Sßäritte zu finben.

381, Süßer fabriziert biüigfte ©ifenfäffer fiir ©afolin unb anbere
SfZetrolbeftitlnte Offerten erbeten unter Str. 381 an bie ©ppebition.

382, Süßer ftettt ben Slîsppaltbobcn einer SCerraffe, toelcpe fiep
fteßentoeife gefenft pat, toieber fo her, baff fein Stegen* ober ©cpnee*
toaffer mepr liegen bleibt?

383, Süßer fann mir an biefer ©teile mitteilen, toie poep bie
üßatenttape unb SJtufterfcpuß ift in ®entfcplanb, fjranfreicp, Ocftcrreicp,
Italien, ©nglanb, Stufilanb unb ben Sîereinigten ©taaten bon Horb*
amerifa?

384, Sßer fabriziert ©cplüffelfäftlber in ber ©cptoeiz?
385, Süßer liefert ©cpulbanffcparniere für Sßultbedel unb ©ip*

bretter
386, Süßer liefert gnfzeiferne Stohren, 10 cm toelt, für Slbtritt*

leitungen, nebft ©lofet famt 3ubepör unb emaillierte ©cpiittfteine
Offerten unter Str. 386 an bie ©ppebition.

387, Sßer liefert Defcn unb Sotpperbe Offerten unter Str. 387
an bie ©ppebition.

388, SBo bezieht man am borteilpafteften ÜEpiirfdjlöffer unb
©remonen mit ^ornbriidern, fotoie gifdpbänber Offerten unter
Str. 388 an bie ©ppebition.

389, Sßer liefert 150 laufenbe SJtetcr ältere Vi" ©aSröprcn
unb 40 lanfenbe SJteter r/2" Stöpren?

390, Sßelcpe leiftungSfäpigen firmen toiirbcn fiep an einem
gemeinfamen Unternehmen : Slnfertigen ca. 20 betriebener einfadier
htoberner ©eptaf* unb Sßohnzimmer*@inrid)tungen (©pezialität engroS)
beteiligen ©in routinierter, mit reiepen gadlfenntniffcn auSgeftatteter,
fapitalfräftigcr Haufmann toiirbe cbentueH ben Sülertrieb übernehmen.
®ie Sttobelle toerben in beut Seicpcnbnrcau bon 21. ©d;irid), 3üri(p V,
bis in bie ®etail8 auSgcprobt, finb bort zu befiditigen unb ebentuelle
Slnfragen nad) borten zu riepten.

391, Sann mir iemanb Firmen nennen, toelcfje Stappta ober

ÜJtafut in bie @d)toeiz für Jgeizztocdc einführen? ISeften ®an( im
borauS.

392, Sßo ifi ber ©inftitrz be8 ©pelturmS eingepenber auf bie
llrfacpen pin unb genau befcîjrieben @epü. Slnttoort im borau8 beften8
berbanft.

393, Süftit toelcpem Slnftricp (antt man bas gupeiferne S3ett

einer Obftpreffe erfolgreich fcpiipen? Delfarben betoäprten fiep bis
Jept niept, ba fie fiep löfen unb fid) fo ins ausgepreßte ©etränf mifepen.

394, Sßer liefert toafferfeften Seim zum Seimen bon §artpo(z
395, 2ßer hätte ein älteres, no^ brauchbares ©djlagtoert zum

fftfäplen mit 3—4 ©entner fdjtoerem ©ifenflop zu berfaufen, ebentuctl
toer liefert folepe?

396, 2Bo finb ©aSropre '/a", auf 1,40 m abgefepnitten, fotoie
©taplbanb bon 10 x 4 mm für eiferne Steepen toaggontoeife am
billigften zu bejiepen?

391, 2Ber ift ber feptoeiz. gabrifant beS SeitungSpaltcrS „23tiß",
feptoeiz- patent Str. 10,844 Um geft. ©ngro8=Dfferten erfuept ©rnft
©traub, freuzlingen (®pitrgau).

398, Sßer liefert zugefcpnitteneS mittclfdjtoercS iöaupolz naep

§olzlifte?
399, Sßer liefert ©rtenpolz, fcpön rot, ganz bürreS, 6 cm ftarf

gefepnitten, unb zu toelcpem fßreis per m" Offerten unter Str. 399
an bie ©ppebition.

400, 2Bie toirb am einfaepften unb billigften eine fpeizungS*
Slnlage fiir brei SlrbeitSfäle, je 10 m breit, 22 in lang unb 4 m poep,
erfteEt 21(8 Heizmaterial fiepen ©äge* unb Jgobelfpäne zur SSerfügnng.
©inb Defen ober eine (Zentralheizung borzuziepen? Offerten unter
Str. 400 an bie ©ppebition.

401, Sßer liefert SSorpangftangen bon ®annenpolz, nufjbaitm*
fourniert, mit einer Stut, unb zu toeldjent SßreiS
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ung in derselben sich aufhalten und die frische Luft
genießen können.

Meràr.
Die Entwicklung der Schulbankfrage in den letzten

fünf Jahren, von AlexanderBennsteinin Berlin ^V.
Wilhelmsaue 101. Diese mit 11 Bildern geschmückte,
50 Pfg. kostende und beim Versasser zu beziehende
Broschüre ist für alle Schulbankfabrikanten und Schul-
behörden von Interesse. Vom gleichen Verfasser ist in
dritter Auflage erschienen: Die heutige Schulbank-
frage; eine übersichtliche Zusammenstellung
der bisher bekannten Schulbanksysteme, mit
26 Abbildungen. Preis Mark 1.20.

Wnsterzeichlttmg.

Snffet im moderneu Charakter.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V.

Ausgeführt von J.Mo s er, Möbelschreinerei, Meggen.

WWWWWWWUWWW
Aus der Maris — Fur dîe Maris.

Frage».
M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.
37t. Welche Holzhandlung liefert mir gegen bare Bezahlung

5 mm dicke Pappelholzbretter von 20—35 und 10 em Breite und
2—3 m Meter Länge und zu welchem Preise per m^ F. Kupper-
Dobler, Mümliswyl (Solothurn).

373. Wer ist Lieferant von sog. Metallcement? Ist Bleiccment
dasselbe? Kennt jemand ein besseres Mittel zum Einziehen von
eisernen Bestandteilen in Glas, Porzellan, Stein :c,, ohne daß nach-

träglich ein Springen dieser Umhüllungen stattfindet, wie es bei Ver-
Wendung von Schwefel vorkommt?

373. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene oder neue Scheere
zu einer Gattersäge zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten
an E. Groß, obere Säge, Vordemwald (Aargau).

374. Wer liefert Mehlbaumholz und in welchen Quantitäten?
373. Wer hätte eine ältere, aber gute Sägen-Scheere auf einen

hölzernen Tisch abzugeben?
37K. Wer ist Lieferant von einzelnen Messerwellen mit Lagern

zu Hobelmaschinen?
377. Wer hätte eine ältere Bandsäge billig zu verkaufen?
378. Wer hätte eine gut erhaltene Universalmaschine, bestehend

ans Bandsäge, Fräse, Langlochbohrmaschine und Kehlmaschine, billig
abzugeben? Offerten an Fritz Eggimann, Ebenisterie, St-Jmier.

379. Wer liefert ganz einfache und solide fertige Eisengeländer
von 12,10 Meter Länge in drei Stücken, 12,60, 11 und 15,50 m,
Portal 1,50, ein anderes 2 m, wie hoch per Meter fix und fertig
gesetzt? Offerten unter Nr. 379 befördert die Expedition.

380. Kann ein Fachmann gütigst Auskunft geben über ein
konvenierendes Anwendungssystem zur Herstellung eines Kalkofens,
dessen Inhalt 100 Kilocentner gebrannter Kalk nicht übersteigt (blU. in
3 Monaten darf nur 1 mal geheizt werden) und muß aus lauter
allerlei Brenuholzmaterial die Heizung ausgeführt werden. Zur Auf-
lösung der Frage soll man folgende Hauptbedingungen ins Auge
fassen, nämlich die der zu gebenden Form und Einrichtung des neu
herzustellenden Kalkofens die beste Benützung der Wärme zu finden.

381. Wer fabriziert billigste Eisenfässer für Gasolin und andere
Petroldestillate? Offerten erbeten unter Nr. 381 an die Expedition.

382. Wer stellt den Asphaltboden einer Terrasse, welche sich

stellenweise gesenkt hat, wieder so her, daß kein Regen- oder Schnee-
Wasser mehr liegen bleibt?

383. Wer kann mir an dieser Stelle mitteilen, wie hoch die
Patenttaxe und Musterschutz ist in Deutschland, Frankreich, Oesterreich,
Italien, England, Rußland und den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika?

384. Wer fabriziert Schliisselschilder in der Schweiz?
388. Wer liefert Schulbankscharniere für Pultdeckel und Sitz-

bretter?
38k. Wer liefert gußeiserne Röhren, 10 «m weit, für Abtritt-

leitungen, nebst Closet samt Zubehör und emaillierte Schüttsteine?
Offerten unter Nr. 386 an die Expedition.

387. Wer liefert Oefen und Kochherde Offerten unter Nr. 387
an die Expedition.

388. Wo bezieht man am vorteilhaftesten Thürschlösser und
Cremonen mit Horndrückern, sowie Fischbändcr? Offerten unter
Nr. 383 an die Expedition.

389. Wer liefert 150 laufende Bieter ältere V»" Gasröhren
und 10 laufende Meter l'/s" Röhren?

390. Welche leistungsfähigen Firmen würden sich an einem
gemeinsamen Unternehmen: Anfertigen ca. 20 verschiedener einfacher
moderner Schlaf- und Wohnzimmer-Einrichtungen (Spezialität engros)
beteiligen? Ein routinierter, mit reichen Fachkenntnissen ausgestatteter,
kapitalkräftiger Kaufmann würde eventuell den Vertrieb übernehmen.
Die Modelle werden in dem Zeichenbureau von A. Schirich, Zürich V,
bis in die Details ausgcprobt, sind dort zu besichtigen und eventuelle
Anfragen nach dorten zu richten.

391. Kann mir jemand Firmen nennen, welche Naphta oder

Masut in die Schweiz für Heizzwecke einführen? Besten Dank im
voraus.

392. Wo ist der Einsturz des Etzelturms eingehender auf die
Ursachen hin und genau beschrieben? Gest. Antwort im voraus bestens
verdankt.

393. Mit welchem Anstrich kann man das gußeiserne Bett
einer Obstpresse erfolgreich schützen? Oelfarben bewährten sich bis
jetzt nicht, da sie sich lösen und sich so ins ausgepreßte Getränk mischen.

394. Wer liefert wasserfesten Leim zum Leimen von Hartholz?
398. Wer hätte ein älteres, noch brauchbares Schlagwerk zum

Pfählen mit 3—1 Centner schwerem Eisenklotz zu verkaufen, eventuell
wer liefert solche?

39k. Wo sind Gasrohre auf 1,1V m abgeschnitten, sowie
Stahlband von 10 x 1 mm für eiserne Rechen waggonweise am
billigsten zu beziehen?

397. Wer ist der schweiz. Fabrikant des Zeitungshaltcrs „Blitz",
schweiz. Patent Nr. 10,311 Um gest. Engros-Offerten ersucht Ernst
Sträub, Kreuzlingen (Thurgau).

398. Wer liefert zugeschnittenes mittelschweres Bauholz nach
Holzliste?

399. Wer liefert Erlenholz, schön rot, ganz dürres, 6 em stark
geschnitten, und zu welchem Preis per m^ Offerten unter Nr. 399
an die Expedition.

400. Wie wird am einfachsten und billigsten eine Heizungs-
Anlage für drei Arbeitssäle, je 10 m breit, 22 m lang und 1 m hoch,
erstellt Als Heizmaterial stehen Säge- und Hobelspäne zur Verfügung.
Sind Oefen oder eine Ccntralheizung vorzuziehen? Offerten unter
Nr. 100 an die Expedition.

401. Wer liefert Vorhangstangen von Tannenholz, nußbaum-
fourniert, mit einer Nut, und zu welchem Preis?


	Verschiedenes

